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CHECKLISTE FÜR BEHÖRDLICHE MELDEPFLICHTEN 
 
 
è Anzeige der Geburt beim Standesamt: Wenn du in einem Krankenhaus entbunden hast, frage dort nach, ob 

das Krankenhaus die Geburtsanzeige automatisch an das Standesamt übermittelt. 
è Meldung an die Sozialversicherung: Kinder sind laut Gesetz automatisch bei Mutter und Vater 

mitversichert. Grundsätzlich meldet das Standesamt, nachdem es die Geburtsanzeige erhalten hat, die 
Geburt deines Kindes automatisch an die Sozialversicherung. Dein Kind erhält dann eine eigene e-card 
zugeschickt. 

è Angabe des Vor- und Familiennamens: Die Bekanntgabe des Vornamens des Kindes ist Voraussetzung für 
die Ausstellung einer Geburtsurkunde. Du hast längstens 40 Tage ab der Geburt Zeit, um den Vornamen 
deines Kindes beim Standesamt zu melden. 

è Wohnsitzanmeldung: Für die Wohnsitzanmeldung deines Kindes musst du einen Meldezettel ausfüllen. 
Wenn du das gleichzeitig mit der Geburtsanzeige machst, ist das Standesamt des Geburtsorts dafür 
zuständig. Sonst musst du innerhalb von drei Tagen, nachdem du die Geburtenstation im Krankenhaus 
verlassen hast, die Meldung bei der Meldebehörde deines Wohnsitzes vornehmen. 

 
Optional: 
è Staatsbürgerschaftsnachweis 
è Obsorgeregelung 
è Vaterschaftsanerkenntnis 

 
Darüber hinaus kannst du beim Standesamt auch einen Staatsbürgerschaftsnachweis für dein Kind 
ausstellen lassen, ein Vaterschaftsanerkenntnis und eine Obsorgeregelung abgeben. Alle Infos dazu findest 
du hier.  
 
 

Für die behördlichen Meldepflichten musst du folgende Unterlagen vorlegen: 
è Amtliche Lichtbildausweise der Kindeseltern 
è Geburtsurkunden der Kindeseltern 
è Bei verheirateten Eltern die Heiratsurkunde 
è Staatsbürgerschaftsnachweise der Kindeseltern 
è Bei Wohnsitz im Ausland Nachweis des Hauptwohnsitzes der Eltern 

 
Gegebenenfalls:  
è Scheidungsurkunde mit Bestätigung der Rechtskraft der geschiedenen Ehe (diese erhalten Sie beim 

Scheidungsgericht) bzw. Heiratsurkunde der letzten Ehe und Sterbeurkunde des Ehegatten 
 
Partnerschaftsurkunde 
è Nachweis akademischer Grade der Eltern des Kindes 
è Nachweis über die Vaterschaftsanerkennung 
è Bescheid über Namensänderung  


